
VON EGON BIEBER

¥ Bad Oeynhausen-Lohe. Ein
buntes Völkchen hatte sich am
Sonntag auf der Lohe versam-
melt. In den Trikots von 16 ver-
schiedenen Nationen steckten
die E-Junioren-Teams aus den
Stadtgebieten Bad Oeynhau-
sen, Löhne und Vlotho – und
auch viele Erwachsene waren
mit Fahnen und Schals aus je-
nen Ländern sowie Schminke
im Gesicht auf dem Sportplatz
aufgetaucht, um ihre Kicker
lautstark zu unterstützen.

Den größten und auch origi-
nellsten Rabatz machten die aus-
gewachsenenItaliener (diese Na-
tion auf dem Spielfeld vertrat
das Team der JSG Löhne). „Die
hatten auf Spickzetteln Schlacht-
rufeauf italienisch stehen und in-
tonierten die dann lautstark.
Das hatte echt was“, sagte Uwe
Flaake, Hauptorganisator des
TuS Lohe, der mit seinen rund
40 Helfern nach 2008 wieder ein
tolles Turnier nach dem original

Spielplan der „echten EM 2012“
auf die Beine gestellt hatte. Ein
Hingucker auf der Sportanlage
war auch diesechsköpfige schwe-
dische Pipi-Langstrumpf-
Gruppe. In dieser bunten Auf-
machung steckten die Fans der

E2-Mannschaft (verpasste in
Gruppe D knapp den Einzug ins
Viertelfinale) des TuS Lohe. Die
Loher E1 kickte in den Trikots
der Spanier und wurde am Ende
Dritter nach einem dramati-
schen Neun-Meter-Schießen im

Spiel um Platz drei gegen Kroa-
tien (in diesen National-Trikots
spielten die Fußballer der SV Ei-
dinghausen-Werste).

Die pure Lust am Fußball spie-
len verströmten die E-Jugend-
Kicker aller 16 Teams, den spiel-
stärksten Eindruck hinterließen
die Portugiesen (Team des VfL
Mennighüffen) und der Nieder-
länder (Team des TuS Victoria
Dehme). „Die beiden besten
Mannschaften standen zurecht
im Finale“, sagte Uwe Flaake.
Und die lieferten sich denn auch
ein hochklassiges und spannen-
des Endspiel bis zur letzten Se-
kunde. Der Mennighüffener Ni-
colas Koebe schoss die Portugie-
sen nach fünf Minuten in Füh-
rung, der Dehmer Idris Azimi
markierte für die Niederländer
zwei Minuten später den Aus-
gleich und Burak Erkol brachte
den Loher Sportplatz mit sei-
nem 2:1 eine Minute vor dem
Abpfiff der 15-minütigen Spiel-
zeit fast zum Erbeben. Ein sport-
liches Spektakel fand einen glän-
zenden Ausklang.

Frankreich - England 4:0
Ukraine - Schweden
Ukraine - Frankreich
Schweden - England
England - Ukraine
Schweden - Frankreich

1:0
1:0
3:0
0:7
1:1

1 Ukraine 3 9: 0 9
2 Frankreich 3 5: 2 4
3 Schweden 3 4: 2 4
4 England 3 0:14 0

FinalesDuell: Der Dehmer Idris Azimi (Holland, links) gegen den Mennighüffener Max Ricke (Portugal). FOTOS: EGON BIEBER

Dieser„Pott“gehörtuns: Die Portugiesen stemmen den großen Wan-
derpokal nach dem Final-Sieg in die Höhe.

Niederlande - Dänemark 8:0
Deutschland - Portugal
Dänemark - Portugal
Niederlande - Deutschland
Portugal - Niederlande
Dänemark - Deutschland

1:3
0:6
4:2
1:2
2:3

1 Niederlande 3 14: 3 9
2 Portugal 3 10: 3 6
3 Deutschland 3 6: 9 3
4 Dänemark 3 2:17 0

Spanien - Italien 2:1
Irland - Kroatien
Italien - Kroatien
Spanien - Irland
Kroatien - Spanien
Italien - Irland

1:3
0:3
7:0
0:4
2:0

1 Spanien 3 13: 1 9
2 Kroatien 3 6: 5 6
3 Italien 3 3: 5 3
4 Irland 3 1:12 0

Ergebnisse ab Viertelfinale
siehe in der Grafik unten auf

dieser Seite. Dort aus der Grafik
geht auch hervor, welche E-Ju-
gend-Mannschaft sich in den
Trikots der 16 Nationalmann-
schaften verbergen. Gespielt
wurde in der Vor- und dann
auch in der Finalrunde jeweils
einmal 15 Minuten.

DieEntscheidung im Finale ist gefallen: Der Torschütze zum 2:1-Sieg
für die Mennighüffener in der vorletzten Minute, Burak Erkol (r.),
dreht jubelnd ab und wird von einem Teamkameraden eingefangen.

Jaaa,wirhabenesgeschafft: Der
Mennighüffener Co-Trainer Jo-
chen Greve (r.) freut sich mit ei-
nem Fan über den Final-Sieg.

Emotionen pur: Sascha Budde, Trainer der Polen (darin steckten die
Kicker des SCOB), jubelt nach einem Treffer seiner Jungs.

EM-Flair: Die Pipi-Langstrumpf-Gruppe war ein Hingucker.

In den Nationalfarben verkleidet: Die „Italiener“ von der JSG Löhne
sorgten mit originellen Schlachtrufen für beste Stimmung.

Power am Spielfeldrand: „Italiener“ Oliver Seidel (l.) und „Danish
Dynamite“ Maik Hellermann sorgen für Stimmung.

Alles im Griff: Hauptorganisator Uwe Flaake vom TuS Lohe verkün-
det, welche Mannschaften im Viertelfinale stehen.

Er hat Spaß: Oliver Faulstich
mähte an zwei Tagen den Rasen.

PortugalholtdenTitel
FUSSBALL-EM: Sieg in einem spannenden Endspiel gegen die Niederlande

Polen - Griechenland 1:0
Russland - Tschechein
Griechenland - Tschechein
Polen - Russland
Tschechein - Polen
Griechenland - Russland

2:1
4:0
2:0
0:7
0:4

1 Polen 3 10: 0 9
2 Russland 3 6: 3 6
3 Griechenland 3 4: 5 3
4 Tschechien 3 1:13 0

Ergebnisse Vorrunde

Vorrunde,GruppeB

Vorrunde,GruppeC

Vorrunde,GruppeD

Am Rande notiert
´ItalienischeLebensfreude: Oli-
ver Seidel als Fußball-Fan von
der JSG Löhne gewann beim
Wettbewerb „Das originellste
Outfit“ den 1. Preis. Dafür gab es
vom Ausrichter einen Gut-
schein für die Gaststätte Bulga-
ria in Lohe.
´Fleißig, fleißig: Oliver Faul-
stich vom TuS Lohe stutzte den
Rasen auf etwa dem halben
Sportplatz mit einem normalen
handelsüblichen Benzin-Rasen-
mäher. An zwei Tagen war er da-
mit beschäftigt, was schon eine
besondere Leistung ist. Cha-
peau!!
´Großes Lob vom Coach: „Das
ist ein super Turnier, und auch
die Betreuung hier war super“,
sagte Ferry Güzelel, Trainer der
siegreichen Turnier-Mann-
schaft des VfL Mennighüffen in
den National-Trikots von Portu-
gal. „Meine Mannschaft hat ein
klasse Turnier gespielt, ist sehr
professionell aufgetreten. Heute
hat das Team auch Rückstände
aufgeholt, was zuletzt in den
Spielen nicht der Fall war. Ein
klasse Auftritt.“
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Vorrunde,GruppeA
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